
Volksvertretungen, der ständigen Kommissionen und 
der Abgeordneten organisierten, sich die staatliche Füh
rungstätigkeit der Volksvertretungen entfaltete. Das 
aber führte zu einer breiten Initiative und Aktivität der 
Bevölkerung und zu ökonomischen und politischen. Er
folgen in der Erfüllung der Pläne und der sozialisti
schen Umgestaltung.

So wurden z. B. in Kleinsehwaabhausen, in Eishausen, 
in Brüssow — wie Otto Grotewohl ausführte — gute 
Erfolge im Kampf um die Erfüllung des Plans erzielt, 
weil in diesen Gemeinden eine operative staatliche Lei
tungstätigkeit der örtlichen Volksvertretungen verwirk
licht wurde. Diese Volksvertretungen stellten dank einer 
richtigen organisierenden Tätigkeit ihrer Räte durch ihre 
ständigen Kommissionen und Abgeordneten eine leben
dige Verbindung zu den Menschen her; sie berieten die 
Probleme des Plans mit der Bevölkerung und organi
sierten eine konkrete Kontrolle der Erfüllung.

Im Kreis Gräfenhainichen wurden die Erfolge in der 
sozialistischen Umgestaltung und in der Erfüllung der 
Pläne der landwirtschaftlichen Produktion vor allem 
dadurch erreicht, daß — wie der Vorsitzende des Rates 
des Kreises darlegte — die gewählten staatlichen Organe 
sich eine genaue Kenntnis der Lage in den einzelnen 
Orten und LPGs erarbeiteten, umfassend die Probleme 
mit den werktätigen Bauern erörterten, ein enges Ver
trauensverhältnis zu ihnen herstellten und mit Hilfe des 
Leistungsvergleichs eine sozialistische Hilfe der Ge
meinden im Kreis untereinander entwickelten. Ratsmit
glieder und Mitarbeiter des Rates gingen, nachdem im 
Rat und bei den Mitarbeitern selbst Klarheit über die 
Probleme der Bündnispolitik sowie der sozialistischen 
Industrie und Landwirtschaft geschaffen war, ins Dorf. 
Dort legten sie den Bauern offen unsere Politik dar; sie 
schufen in Vorbereitung von Kreistagssitzungen an
schauliche Beispiele, um die Überlegenheit der sozia
listischen Großlandwirtschaft zu beweisen und Produk
tionsreserven in der Landwirtschaft aufzudecken und 
zu erschließen. So halfen sie dem Kreistag, gute Bei
spiele zu verallgemeinern und die Bevölkerung auf dem 
Dorf unmittelbar in die Leitung der sozialistischen 
Entwicklung der Landwirtschaft im Kreis einzube
ziehen.

Bürgermeister U l l r i c h  aus Poseritz (Kreis Rügen) 
Berichtete darüber, wie die Gemeindevertretung im 
Jahre 1959 um die Wirtschaftlichkeit der Genossenschaft 
kämpfte. In dieser Gemeinde bewirtschaftet die LPG 
2500 Hektar. Noch im Jahre 1958 war ihre Wirtschaft
lichkeit nicht hergestellt; am Schluß des Jahres 1959 
jedoch betrug Sn dieser LPG der Wert einer Arbeits
einheit 7,24 DM. Auch hier hatte die Volksvertretung, 
organisiert durch den Rat und in enger Verbindung 
mit der Nationalen Front, die gesamte Bevölkerung des

Ortes in den Kampf um die Wirtschaftlichkeit der LPG 
einbezogen, örtliche Reserven an Arbeitskräften für die 
LPG mobilisiert, breite Aussprachen, vor allen Dingen 
auch mit den Frauen des Ortes, über die einzelnen Auf
gaben zur Erreichung der Wirtschaftlichkeit durchge
führt, eine Dorfakademie gegründet und eine breite 
Schulungsarbeit zur Erhöhung des Wissens organisiert.

Diese Erfolge konnten erreicht werden, weil die staat
liche Tätigkeit in diesen Kreisen und Gemeinden ziel
strebig darauf gerichtet war, in geduldiger und über
zeugender Form den Bauern die gesellschaftliche Ent
wicklung bewußt zu machen, ihnen den Inhalt und 
Sinn unseres gemeinsamen Kampfes und die sozialisti
schen Perspektiven der Landwirtschaft zu zeigen. Da
durch kamen die schöpferischen Kräfte der Bauern in 
Bewegung, so daß mehr Marktaufkommen an tierischer 
Produktion erzielt und der sozialistische Sektor der 
Landwirtschaft gestärkt wurde.

Indem die Werktätigen als die entscheidende Kraft 
die vom Plan gewollten Veränderungen der materiellen 
Arbeits- und Lebensbedingungen bewirken, werden sie 
selbst in diesem Prozeß zu neuen Menschen, die bewußt 
mitplanen, mitarbeiten und mitregieren.

Daher muß jeder Mitarbeiter des Staatsapparates 
selbst ein enges Verhältnis zu den Menschen in der 
Produktion herstellen, um die Durchführung des Sie
benjahrplans zu sichern. Das ist .ja auch der entschei
dende Inhalt des sozialistischen Arbeitsstils, dessen 
Durchsetzung für die höhere Qualität der Leitungstätig
keit unseres Staates wesentlich ist.

Von solch einer guten Arbeitsweise berichtete der 
Vorsitzende des Rates des Kreises Ribnitz-Damgarten, 
L o r e n z ,  der nach dem Beispiel des Rates des Kreises 
Gräfenhainichen mit Mitarbeitern des Rates mehrere 
Wochen mit den Bauern eines Ortes zusammenarbeitete, 
bei ihnen lebte und sie dadurch für dSe volle Erfüllung 
des Plans an tierischer und pflanzlicher Produktion und 
für den sozialistischen Weg in der Landwirtschaft 
gewann.

Alle diese Erfolge in der staatlichen Arbeit bestätigen 
eindeutig, wie notwendig es ist, konsequent die im Ge
setz über die örtlichen Organe der Staatsmacht und die 
im Gesetz über die Vervollkommnung und Verein
fachung der Arbeit des Staatsapparates niedergelegten 
Prinzipien durchzusetzen.

Die Durchführung des Siebenjahrplans in allen seinen 
Teilen zu sichern, verlangt, den ganzen Inhalt und alle 
Formen unserer sozialistischen Demokratie im breite
sten Maße zur Entfaltung zu bringen, wie umgekehrt 
die Erfolge in der Erfüllung des Siebenjahrplans ihrer
seits eine breitere Entfaltung der sozialistischen De
mokratie bewirken.

Das Gesetz über den Siebenjahrplan ist für die vor uns liegenden Jahre die Arbeitsgrundlage des gesamten 
Staatsapparates. Man darf die Organisierung und die Durchführung des Planes in keinem Punkte mehr dem 
Selbstlauf überlassen. Der Selbstlauf ist Leerlauf, weil er keine verändernden Wirkungen Hervorrufen kann.

Wir müssen nach Schwerpunkten arbeiten und dabei die enge, unmittelbare Verbindung zwischen dem 
Staatsapparat und den Massen der Bevölkerung weiter entwickeln.

Verbunden werden muß diese Arbeitsmethode mit einer wirkungsvollen, exakten und zuverlässigen Kontrolle 
über die Durchführung der Beschlüsse. Aber die Kontrolle soll die Mängel nicht nur feststellen, sondern sie muß 
eine helfende Wirkung ausüben, indem sie gleichzeitig die Voraussetzungen zur Beseitigung der Mängel schafft.

OTTO GROTEWOHL auf der Arbeitsberatung des Ministerrates am. 20. und 21. Januar 1960.
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